Wer Ruhe sucht, wird Fermanagh lieben
Das County in Nordirland besticht durch seine natürliche Vielfalt und ist vor allem vom Wasser aus hervorragend zu erkunden
Frankfurt am Main, 10.8.2021 – Der Name der Region ist Programm – die Fermanagh Lakelands locken vor allem und ganz besonders mit viel Wasser. Auch wenn die Region in Nordirland keinen direkten Meerzugang hat, dreht sich in dem nordirischen County an der Grenze zur Republik mit den dominierenden Seen Upper und Lower Lough Erne alles um das nasse Element. Entsprechend eignet sich hier kaum ein Fortbewegungsmittel zur Erkundung so gut wie das Hausboot. Damit ist Entschleunigung nahezu garantiert, bei einer Reise durch die Seenlandschaft mit ihren Hunderten kleinen Inseln atmen die Skipper die frische Luft von Freiheit und ein wenig Abenteuer. Frische Luft, glitzernde Gewässer und ein klarer Sternenhimmel in der Nacht machen einen Bootsurlaub in den Fermanagh Lakelands zu einem unvergesslichen Erlebnis.
Der Lough Erne in der Grafschaft Fermanagh ist eine Welt für sich, mit rund 150 eigenen Inseln, von denen einige bewohnt sind, ist die Seenplatte voller Überreste, die von marodierenden Wikingern, alten Kelten und christlichen Mönchen hinterlassen wurden. Man findet sie auf Inseln wie Lusty Beg oder Devenish Island, wo die Ruinen der Klosteranlage aus dem sechsten Jahrhundert stehen. Die Stätte wurde über ein Jahrtausend lang genutzt und beherbergt Ruinen aus verschiedenen Epochen sowie einen imposanten Rundturm aus dem sechzehnten Jahrhundert. Auf White Island geben die Überreste einer Kirche mit acht Figuren aus dem neunten oder zehnten Jahrhundert Rätsel auf. Die seltsamsten Überreste sind die in Stein gehauenen Figuren auf Boa Island. Auf dem Caldragh-Friedhof steht der zweiseitige Janusstein aus heidnischen Zeiten. Der Stein, der die männliche und die weibliche Form darstellt, ist beeindruckend, auch wenn über den Zweck noch immer gerätselt wird. 
Wer kein eigenes Hausboot mieten möchte, kann sich mit dem Erne Water Taxi einen ersten Überblick verschaffen. Es bringt einen bequem über den Lough Erne. Wer das Ruder gerne selbst in der Hand hat und in seinem eigenen Tempo die Landschaft auf sich wirken lassen möchte, mietet sich bei einem der Verleiher ein Hausboot und legt ab.
Ein Abstecher in die Moderne wartet in Belleek auf die Besucher. In der dortigen Pottery wird seit über 160 Jahren von Meisterhand feines Porzellan von Weltruf hergestellt. Normalerweise werden täglich Führungen angeboten, bei denen man die komplizierte Arbeit bei der Herstellung kennen lernen kann, und im Museum können Stücke aus dem Jahr 1857 besichtigt werden.  
In der Mitte der beiden Seen des Lower and Upper Lough Erne liegt dann für all jene, die nach der ganzen Entspannung ein bisschen Abwechslung suchen, die umtriebige Stadt Enniskillen mit ihrer imposanten, 600 Jahre alten Burg als Wahrzeichen. Enniskillen ist aber auch einen längeren Stopp wert, beispielsweise für eine „Taste Experience“, einem geführten Rundgang durch einige hervorragende Delikatessengeschäfte. Ein Besuch des historischen Enniskillen Castle gehört zum Pflichtprogramm in der Hauptstadt des County Fermanagh. Die Burg beherbergt heute faszinierende Museen, die die Geschichte der Region von der Prähistorie bis zur Neuzeit zeigen. Wer zudem einmal außergewöhnlich und gediegen übernachten möchte, bucht das prächtige Belle Isle Castle. Das Schloss aus dem 17. Jahrhundert befindet sich auf einem 400 Hektar großen Anwesen und kann für große Gruppen gemietet werden. Kleinere Gruppen und Paare können aus einer Reihe von Unterkünften für Selbstversorger auf dem Anwesen wählen, darunter auch Apartments im Innenhof, die aus dem Jahr 1860 stammen.
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Tipps am Rand zwischen Nord und Süd
Ein weiterer Höhepunkt einer völlig entspannten Reise durch die Seenlandschaft ist das beeindruckende Areal des Unesco Marble Arch Caves Global Park mit einer der schönsten Schauhöhlen Europas. Die Kalksteinhöhlen wurden von einfließendem Wasser ausgeformt, und man kann sie mit Booten über einen unterirdischen Fluss erreichen. Mit ihren bizarren Stalagmiten und Stalaktiten, glasklaren Wassern und akustischen Klangkörpern dienen die größeren Grotten auch für Konzerte in der Unterwelt. Oberirdisch repräsentieren die Landschaften des Geoparks eine komplexe Erdgeschichte, die bis zu 650 Millionen Jahre zurückreicht. Die zerklüfteten Hochebenen, Seen, Wälder und sanft geschwungenen Drumlins sind mit prähistorischen Gräbern, eisenzeitlichen Festungen, frühchristlichen Klöstern und Plantagenburgen übersät. 
Mittlerweile ist die Region in den grenzüberschreitenden „Cuilcagh Lakelands Geopark“ eingegangen, der Teile der Grafschaften Cavan und Fermanagh umfasst, die Betreuung übernehmen die nordirischen District Councils von Fermanagh und Omagh in enger Partnerschaft mit dem County Council von Cavan in der Republik. Herzstück des erweiterten Geoparks ist weiterhin das Besucherzentrum des bekannten „Marble Arch Caves Unesco Global Geopark“ – zusätzlich gibt es aber noch zahlreiche außergewöhnliche Attraktionen: der „Cavan Burren Park“, der „Shannon Pot“, „Lough Navar“ und der „Cuilcagh Boardwalk“, der durch die letzte unberührte Moorlandschaft Nordirlands führt. Wanderer finden zudem herrliche Ausflugsmöglichkeiten auf einem herrlichen Uferweg und durch die wilde Schönheit auf den Gipfel des Cuilcagh Mountain mit sagenhaften Ausblicken auf die traumhaft in der Weite schillernde Wasserlandschaft. 
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Hintergrund
Die Fermanagh Lakelands haben durch den Shannon-Erne-Canal direkten Anschluss an weitere zahlreiche Seen und Attraktionen entlang des Shannon. Auf 63 Kilometern verbindet dieser Kanal den Upper Lough Erne in Nordirland mit Carrick-on-Shannon in der Republik. Hierbei sind insgesamt 16 Schleusen zu bewältigen und 34 Steinbrücken zu passieren. Erstmals wurde dieser Kanal 1860 in Betrieb genommen, aber schon 1869 wieder geschlossen, da er kaum angenommen wurde. Erst 1994 konnte der Kanal nach umfangreichen Wiederherstellungsmaßnahmen durch Waterways Ireland wiedereröffnet werden. Durch die Verbindung des Lough Erne mit dem Shannon und den angeschlossenen Royal Canal und Grand Canal enstand mit rund 1000 Kilometern das größte zusammenhängende Hausboot-Revier Europas. Und hierfür ist noch nicht einmal ein Führerschein erforderlich. Nach einer kurzen Einweisung geht es schon los.
900 Zeichen
Wenn Sie mehr über Nordirland und über Hausbooturlaub in Irland erfahren möchten, hören Sie doch einfach mal rein in den Podcast von Tourism Ireland.

Links:
https://www.ireland.com/de-de/destinations/regions/fermanagh-lakelands/
https://www.ireland.com/de-de/destinations/experiences/northern-ireland/
https://www.waterwaysireland.org/islands-of-lough-erne
https://www.ernewatertaxi.com/
https://www.manormarine.com/boating-holidays-ireland/boat-charter-lough-erne/
https://www.ireland.com/de-de/destinations/county/fermanagh/enniskillen/
https://cuilcaghlakelands.org/
https://cuilcaghlakelands.org/discover-explore/geosites/
https://www.waterwaysireland.org/places-to-go/shannon-erne-waterway
https://www.waterwaysireland.org/
https://www.waterwaysireland.org/places-to-go/royal-canal

Weitere Links:
https://www.fermanaghlakelands.com/things-to-see-and-do/water-activities/day-boats
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